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Das Jahr 2011 wird uns 
nicht unbedingt als in-

tegrationsdienliches Jahr in 
Erinnerung bleiben. Es gab 
unzählige Diskussionen, die 
deutlich machten, wie leicht 
die Mehrheitsgesellschaft po-
larisiert werden kann. Dabei 
lieferten einige demokratische 
Parteien durch Polemik lei-
der auch Schützenhilfe für die 
ewig Gestrigen, die Zuwande-
rung als Gefährdung der Ge-
sellschaft propagieren.

Dabei wird das Fehlen ei-
ner Willkommenskultur, 

von Anerkennung und Res-
pekt gegenüber den Zugewan-
derten ignoriert. Die man-
gelnde Chancengerechtigkeit 
bei den Th emen Bildung, 
Ausbildung und Arbeit führt 
zu Identitätsproblemen sowie 
Perspektivlosigkeit der jungen 
Generation. Die Menschen 
mit Zuwanderungsgeschichte 
haben ihren Platz in der Ge-
sellschaft noch nicht gefestigt.

Es gibt leider wenige politi-
sche Persönlichkeiten, die 

den Mut aufbringen zu sagen, 
wie stark Deutschland von der 
Zuwanderung profi tiert.

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!
So lange wir die Vielfalt nicht 

als Chance begreifen, wer-
den wir auch die vorhandenen 
Potenziale nicht erkennen und 
nutzen können. Leider werden 
auch vollmundig ausgerufene 
Projekte der demokratischen 
Parteien nichts daran ändern, 
weil sie die Betroff enen ledig-
lich zu Empfängern und nicht 
zu Beteiligten deklarieren. 

Die Chancengerechtigkeit 
in den Schulen, Ausbil-

dungsstätten, Betrieben und 
gesellschaftlichen Bereichen 
muss besser werden. Aufklä-
rung ist wichtig, aber ebenso 
wichtig ist es, den Mut aufzu-
bringen, die Verhinderer bloß 
zu stellen und zur Verantwor-
tung zu ziehen. Zugang zur ge-
sellschaftlichen Teilhabe aller 
Gruppierungen ist die Voraus-
setzung für ein friedliches und 
besseres Zusammenleben.

Gesellschaftlicher Zusam-
menhalt muss auch von 

der Mehrheitsgesellschaft an-
gestrebt und ernsthaft gewollt 
sein. Es ist wichtig, dass sich 
die Migrantenorganisationen 
untereinander solidarisch ver-
halten und sich gemeinsam für 
die Zukunft dieses Landes ein-
bringen. Hier sind wir alle ge-
fordert, gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen.

Ihr 

Enver Şen
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Der Integrationsrat Mülheim 
an der Ruhr hat gemeinsam 
mit seinen Partnern und den 
Mülheimer Migrantenorga-
nisationen wieder eine ereig-
nisreiche, informative und 
unterhaltsame Interkulturel-
le Woche veranstaltet. Von 
der internationalen Frauen-
konferenz über Musikveran-
staltungen und Podiumsdis-
kussionen erstreckte sich die 
Bandbreite.

Der Start der diesjährigen 
Interkulturellen Woche er-
folgte am 23. September 
2011 mit einem Empfang des 
Integrationsrates im Th eater 
an der Ruhr.  

Rückblick:
Interkulturelle Woche 2011

Eröff net wurde der Emp-
fang durch Dr. Dirk Halm 

vom Zentrum für Türkei-
studien und Integration der 
Universität Duisburg-Essen, 
der zur Eröff nung ein Impuls-
referat hielt, welches auch 
gleichzeitig als Grundlage für 
die anschließende Podiums-
diskussion diente.

Detlef Schönen, Chefre-
dakteur der NRZ, leitete 

die Diskussionsrunde, die un-
ter Beteiligung von Oberbür-
germeisterin Dagmar Müh-
lenfeld, Dr. Armina Omerika, 
Sven Schlötcke und dem Vor-
sitzenden des Integrationsra-
tes, Enver Şen, stattfand.

integrationsratNEWS

Im Anschluss daran nutzte 
das bunt gemischte Publi-

kum die Möglichkeit zu Ein-
zelgesprächen und weiteren 
Diskussionen „im kleinen 
Kreis“. Dieser Abend stellte 
einen gelungenen Auftakt zur 
Mülheimer Interkulturellen 
Woche 2011 dar.

In den nächsten Tagen 
folgten verschiedene Ver-

anstaltungen in den Mülhei-
mer Vereinen. Unter Beteili-
gung der Vereine Love from
Africa e.V., Kongolesischer Kul-
turverein e.V., Marokkanischer 
Kultur- und Sportverein e.V. in 
Kooperation mit der Moschee 
Arrahma e.V., dem Multikultu-
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rellen Familienverein Mülheim 
an der Ruhr e.V., dem Verein 
der Balkanägypter in West-
europa e.V., dem Islamischen 
Gemeinde Mülheim e.V., dem 
Deutsch-Russischen Kultur-
zentrum e.V., dem Türkischen 
& Deutschen Jugend Sozialer 
Kultureller Pfl egschaftsverei-
ne e.V., dem Africa Vision e.V. 
und mit den Institutionen Frie-
densforum, RAA, Kunstmu-
seum Alte Post, Caritas-So-
zialdienste e.V., Diakonisches 
Werk bot die Interkulturelle 
Woche 2011 in Mülheim ein 
buntes und breit gefächertes 
Angebot.

Wie in jedem Jahr wurde 
während dieser Tage 

der Förderpreis des Integrati-
onsrates verliehen. Den För-
derpreis für ein gedeihliches 
Miteinander und gegenseitige 
Integration 2011 erhielt Alfred 
Beyer für sein langjähriges 
Engagement im Behinder-
tensport und sein Bemühen, 
behinderte Kinder mit Mig-
rationshintergrund in seine 
Arbeit mit einzubeziehen. Die 
Wahl des Preisträgers fand 
allerorts große Zustimmung, 
so auch in der Laudatio von 
Oberbürgermeisterin Dagmar 
Mühlenfeld und Enver Şen.

Am 2. Oktober 2011 fand 
einhergehend mit dem 

Internationalen Treff  des In-
tegrationsrates am Ringlok-
schuppen die Interkulturelle 
Woche 2011 einen würdigen 
Abschluss.
Die Mülheimer Migrantenor-
ganisationen stellten sich und 
ihre Heimat kulinarisch und 
künstlerisch vor. Bei traum-
haftem Wetter fanden viele 
Mülheimer den Weg zum 
Ringlokschuppen. Die Darbie-
tungen der einzelnen Vereine 
waren abwechslungsreich und 
wurden begeistert vom Publi-
kum angenommen. 

5       
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mülheimNEWS

U25-Haus 
in neuen Räumlichkeiten wieder eröffnet

Am 16. September 2011 
eröff neten Oberbürger-

meisterin Dagmar Mühlen-
feld und Guntram Schneider, 
Landesminister für Arbeit, 
Integration und Soziales, das 
neue U25-Haus in den Räum-
lichkeiten der Viktoriastraße 
26-28.

Hier ist nun eine räumliche 
Bündelung der Angebote 

für junge Menschen unter 25 
Jahren möglich. So fi nden sich 
die Handlungsschwerpunkte 
Casemanagement, die Über-
gangsbegleitung für Schulab-
gänger, die Ausbildungsplatz-
akquise sowie die kommunale 
Koordinierung der Angebote 
im Übergang Schule-Beruf un-
ter einem Dach wieder. Auch 
die Jugendsozialarbeit ist im 
selben Gebäude angesiedelt 
und wird in die gemeinsame 
Fallarbeit eingebunden.

Minister Guntram Schnei-
der lobte das Mülhei-

mer Modell und zeigte sich 
begeistert von den hiesigen 
Vermittlungszahlen. So hob 
er die gute Quote der Vermitt-
lung von Hauptschulabgän-
gern in den Beruf hervor und 
sprach von einer absoluten 
Erfolgsbilanz in Mülheim an 
der Ruhr.

Enver Şen begrüßt ebenfalls 
das überregional aner-

kannte Projekt. Er fordert die 
Kinder aus Migrantenfamilien 
auf, von diesem Angebot 
ebenfalls regen Gebrauch zu 
machen, um die Chancen auf 
dem Ausbildungsmarkt zu er-
höhen. 

Das U25-Haus ist An-
sprechpartner für alle 

Mülheimerinnen und Mülhei-
mer unter 25 Jahren, die auf 
der Suche nach einem berufl i-
chen Einstieg sind. 

U25-Haus

Viktoriastraße 26-28
45468 Mülheim an der Ruhr

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 bis 16.00 Uhr

Terminvereinbarungen:
Tel. 0208 / 455 5470
info@u25er.de
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nachGEFRAGT

Michael Schüring
„Migrantenselbst-
organisationen 
leisten wichtigen 
Beitrag“ 
Das Centrum für Bürger-
schaftliches Engagement 
(CBE) hat seit dem 1. Sep-
tember 2011 einen neuen 
Geschäftsführer. Der aus 
Oberhausen stammende und 
zuvor als Stadtteilkoordinator 
für Bildungspartnerschaften 
in Styrum tätige 46-jährige 
Michael Schüring hat uns das 
CBE vorgestellt und erläutert, 
warum die Migrantenselbstor-
ganisationen für eine Zusam-
menarbeit so wichtig sind. 

interKULTKULT: Warum sollen 
die Migrantenvereine mit dem 
CBE kooperieren?  
Michael Schüring: Weil sie ei-
nen wichtigen Beitrag zur Ge-
staltung der Stadtgesellschaft 
leisten und in vielen Migran-
tenvereinen ehrenamtlich 
gearbeitet wird. Wir beraten 

und vermitteln Freiwillige an 
verschiedene Einsatzorte. 
Wir unterstützen gemeinnüt-
zige Vereine zum Beispiel im 
Projekt „Engagement braucht 
Leadership“. Wir helfen auch 
bei konkreten Anliegen, wenn 
z.B. Ehrenamtliche gebraucht 
werden, oder sind Kooperati-
onspartner bei Projekten.  

interKULTKULT: Was macht das 
CBE konkret?   
Michael Schüring: Das CBE ist 
mehr als eine Ehrenamts-
agentur. Unter bürgerschaft-
lichem Engagement verste-
hen wir das Engagement von 
Bürgern oder Unternehmen, 
die sich im Rahmen der Stadt-
gesellschaft, also über den 
Rahmen der eigenen Familie, 
des eigenen Betriebes hinaus 
für soziale, kulturelle oder Bil-
dungsthemen oder für andere 
Menschen einsetzen. Es gibt 
viele Menschen unterschied-
lichen Alters, aber auch viele 
Unternehmen  in Mülheim, 
die nach einem sinnvollen En-
gagement suchen. Die kom-
men zu uns und wir beraten 
sie, damit sie die passende 
Einrichtung oder das passen-
de Projekt für ihr Engagement 
fi nden. 

interKULTKULT: Können Sie uns 
konkrete Projekte nennen? 
Michael Schüring: Es gibt 
Schüler, die sind in Projekten 
zum Social Learning aktiv, 
d.h. sie führen Aktivitäten 
für Senioren oder in Behin-
dertenheimen durch.  Schon 

seit vielen Jahren gibt es das 
Ausbildungspatenprojekt, d.h. 
Jugendlichen werden Paten 
zur Seite gestellt, die ihnen im 
Übergang zum Ausbildungs-
platz oder aber in schwierigen 
Lernsituationen helfen. Im 
Sprachkundigenpool unter-
stützen MuttersprachlerInnen 
die Einrichtungen z.B. bei El-
terngesprächen. Lesepaten 
fördern Kindergarten- und 
Grundschulkinder. Und die 
Kulturbotschafter machen 
junge Menschen auf die kul-
turelle Vielfalt ihrer Stadt auf-
merksam.  Wir haben darüber 
hinaus noch viele weitere Pro-
jekte.      

interKULTKULT: Wie beurteilen 
Sie die Beteiligung der Mig-
rantenselbstorganisationen?  
Michael Schüring: Wir würden 
uns freuen, wenn mehr Mig-
rantenselbstorganisationen 
mit uns zusammenarbeiten 
und Mitglied im CBE würden, 
um mit uns gemeinsam das 
bürgerschaftliche Engage-
ment in Mülheim weiter zu 
entwickeln. In den Vereinen 
existiert eine unglaublich 
große Bereitschaft, sich zu en-
gagieren. Dieses Engagement 
ist auch ein wichtiger Beitrag, 
um in den Stadtteilen oder in 
den Quartieren besser gelin-
gendes Zusammenleben der 
Menschen in Mülheim zu or-
ganisieren – ein Ziel, das sich 
auch in vielen Projekten des 
Centrums für bürgerschaft-
liches Engagement wieder-
fi ndet.
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InterkultGEWINN

Wir verlosen in dieser Ausgabe 3 x 2 Eintrittskarten 
für das KARDEŞ TÜRKÜLER-Konzert im Theater an der Ruhr! 

Die international bekannte 
Musik-Formation Kardeş Tür-
küler (was so viel wie „Lieder 
der Brüderlichkeit“ bedeutet), 
gastiert im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe Klangland-
schaft Türkei am 28. Febru-
ar 2012 in Mülheim an der 
Ruhr. 

Kardeş Türküler ist eine ana-
tolische Volksmusikgruppe 
und besteht aus bis zu 20 
Musikern, die seit ihrer Grün-
dung 1993 an der Bosporus-
Universität Istanbul auf Tür-
kisch, Kurdisch, Azeri und 
Armenisch Lieder der Lasen, 
Georgier, Tscherkessen, Sinti 
und Roma, Makedonen und 
der Aleviten singen.

Neben den weltweiten Kon-
zertbühnen bereichern sie 
auch die Kinowelt mit ihren 
musikalischen Werken. So 
sind erfolgreiche Kinoproduk-
tionen wie z.B. „Vizontele” mit 
der Musik von Kardeş Türkü-
ler begleitet worden. 

Gewinnen Sie mit interKULTKULT! 
Schicken Sie uns eine E-Mail an: buelent.fi rat @mst-mh.de oder eine

Postkarte an: Mülheimer Stadtmarketing und Tourismus GmbH (MST), 
Bülent Fırat, Am Schloß Broich 28-32, 45479 Mülheim an der Ruhr.

Einsendeschluss ist der 13.2.2012
Es gilt der Poststempel. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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neuGEREGELT

Der elektronische 
Aufenthaltstitel 

(eAT) ist da!

Seit dem 1. September 2011 
gibt es den elektronischen 
Aufenthaltstitel (eAT), den Aus-
länder für die Einreise und den 
Aufenthalt benötigen.  

Mit Einführung des eAT haben 
sich auch die Geschäftsabläu-
fe und Öffnungszeiten bei der 
Ausländerbehörde geändert. 
Die neuen Öffnungszeiten lau-
ten:
Montags, dienstags und mitt-
wochs können Vorsprachen 
nur nach vorheriger Terminver-
einbarung erfolgen. Donners-
tags ist die Ausländerbehörde 
wie gewohnt zwischen 8.00 
und 12.30 Uhr, sowie zwischen 
14.00 und 18.00 Uhr zu errei-
chen. Der Freitag bleibt ge-
schlossen.

Personen mit ablaufenden 
Aufenthaltstiteln oder Pässen, 
deren Gültigkeit zu Ende geht, 
werden rechtzeitig (8 - 12 Wo-
chen) vorher angeschrieben 
und zu einem Termin zur Bean-
tragung des neuen Aufenthalts-
titels eingeladen.
Allein die Beantragung des 
Aufenthaltstitels mit Aufnahme 
der biometrischen Daten und 
Informationen zur Nutzung der 
neuen eID-Funktion (elektroni-
scher Identitätsnachweis) und 
die möglichen Gefahren nimmt 

pro Person ca. 30 Minuten in 
Anspruch. Die für die Initialisie-
rung der eID-Funktion notwen-
dige PIN (Persönliche Identifi ka-
tionsnummer) wird, zusammen 
mit der PUK (Nummer zur 
Entsperrung der Kartenfunkti-
onen) und dem Sperrkennwort 
zur Sperrung der eID-Funktion 
an die Anschrift des Ausländers 
gesandt.

Um unnötige Wartezeiten zu 
vermeiden, ist es notwendig, 
pünktlich beim Termin in der 
Ausländerbehörde zu sein bzw. 
rechtzeitig den Termin bei Hin-
derungsgründen abzusagen.

Auch die Gebühren für den neu-
en Aufenthaltstitel haben sich 
geändert. Die Erteilung eines 
befristeten Aufenthaltstitels ist 
nun 50 Euro teurer als früher. 
Für die Übertragung einer un-
befristeten Aufenthaltserlaub-
nis werden nunmehr 30  Euro 
anstatt 10 Euro fällig.

Stadt Mülheim an der Ruhr
Ausländerstelle
Heinrich-Melzer-Straße 1
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel.: 02 08 / 455 32 21
Fax: 02 08 / 455 58 32 21
www.muelheim-ruhr.de
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gutBERATEN

Anmeldetermine zur Klasse 5 
für das Schuljahr 2012/13 

Die Anmeldetermine 
in der Übersicht:

Gesamtschulen:
22.2., 8.00 bis 16.00 Uhr
23.2., 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr
24.2., 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr

Haupt-, Realschulen und 
Gymnasien:

7.3., 8.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr
8.3., 8.00 bis 12.00 Uhr

Anfang des Jahres müssen 
die Erziehungsberechtig-

ten ihre Kinder an einer wei-
terführenden Schule anmel-
den. Um die richtige Wahl zu 
erleichtern, informieren die 
Schulleitungen der Grund-
schulen bereits im ersten Schul-
halbjahr der Klasse 4 über die 
unterschiedlichen Bildungs-
gänge in der Sekundarstufe I. 
Dabei werden sowohl das ört-
liche als auch das überörtliche 
Schulangebot und das Über-
gangsverfahren vorgestellt.

Darüber hinausgehende 
Informationen über ein-

zelne Haupt-, Real-, Gesamt-
schulen und Gymnasien in 
Mülheim an der Ruhr können 
sich die Eltern selbst im Rah-
men von „Tagen der off enen 
Tür“ und Informationsaben-
den an den einzelnen Schulen 
verschaff en. 

Weitere Informationen 
und Termine unter 

www.muelheim-ruhr.de 

Der Integrationsrat hat 
eine neue Geschäftsfüh-

rerin! Die 32-jährige Stephanie 
Ewert wurde am 10.11.2011 
durch den Integrationsrat 
begrüßt und als offi  zielle Ge-
schäftsführerin vorgestellt. Die 
Verwaltungsangestellte über-
nimmt den Posten von Sabine 
Löber. Stephanie Ewert ist mit 
der Führung der Geschäfts-
stelle des Integrationsrates 
schon bestens vertraut, da sie 
bereits seit April diese Position 
kommissarisch bekleidet hat.   

Enver Şen, Vorsitzender des 
Integrationsrates, freut 

sich über die kompetente 
Neubesetzung der Geschäfts-
führung: „Frau Ewert sind die 
Abläufe unserer Arbeiten be-
kannt. Sie kommt aus der Ver-
waltung und wird sicherlich 
eine Bereicherung für den In-
tegrationsrat.“ Der Vorgänge-
rin Sabine Löber spricht Enver 
Şen auch im Namen des Inte-
grationsrates seinen Dank für 
die langjährige Zusammenar-
beit aus.   

Stephanie Ewert 
ist neue Geschäftsführerin

10
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vorGEMERKT
Sitzungen des Integrationsrates

Dienstag, 31.1.2012, Montag, 16.4.2012, Donnerstag, 14.6.2012, 
Donnerstag, 13.9.2012, und Montag, 5.11.2012 

jeweils 16 Uhr
Die genauen Veranstaltungsorte werden noch bekannt gegeben!

Hier sind Eltern im wahrs-
ten Sinne des Wortes 

gut beraten: meet  ist ein Pro-
gramm für Eltern, um sie in 
ihrer Erziehungskompetenz zu 
stärken. Ihnen werden Wege 
aufgezeigt, wie und wo sie sich 
weitere Hilfestellungen bei of-
fenen Fragen suchen können. 
Damit wird das Ziel verfolgt, 
die Teilhabe von Familien an 
Bildung zu fördern.

meet ist ein Programm der 
Bildungspartnerschaf-

ten Eppinghofen und Styrum 
in Kooperation mit der Evan-
gelischen Familienbildungs-
stätte. Mehrsprachige Mode-
ratoren begleiten Eltern im 
Dialog bei ihren Fragen und 
stärken sie.

Elterntische sind kleine 
Gesprächskreise, die nach 

dem Prinzip „Eltern helfen El-

tern“ arbeiten. Ein Elterntisch 
besteht aus einer Gastgeberfa-
milie und vier bis sechs Gäs-
ten und fi ndet in der Regel in 
vertrauter Umgebung zu Hau-
se, in der Kindertagesstätte, 
Grundschule oder im Jugend-
zentrum statt. Der Dialog wird 
durch eine qualifi zierte Person 
begleitet und in Deutsch oder 
der Muttersprache der Teil-
nehmenden durchgeführt.

Das Th ema des Eltern-
tisches vereinbart die 

Gastgeberfamilie mit dem 
Moderator im Vorfeld. Es soll 
einen direkten Bezug zum Er-
ziehungs- und Bildungsalltag 
der teilnehmenden Familien 
haben.

Stadtteilkoordinatorin 
Eppinghofen & Styrum
Dr. Sonja Clausen
Heißener Straße 16-18
45468 Mülheim an der Ruhr
Telefon:  02 08 / 455 5190
sonja.clausen@muelheim-ruhr.de 

Themen können sein: Ge-
sundheit, Ernährung, 

Entwicklung des Kindes, Be-
ratungs- und Bildungsange-
bote u.a. Bei weiteren Fragen 
stehen Ihnen die Stadtteilko-
ordinatoren zur Verfügung:
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